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Zum Vorkommen der Libellenarten 
AesChna rufescens und AesChna viridis bei Warendorf 

F. V o r n e f e l d , Warendorf 

Die beiden im Münsterland verhältnismäßig seltenen Libellen
arten Aeschna ru fescens Linden und Aeschna viridis Eversm. finden 
sich im Warendorfer Gebiet häufiger. Besonders an den toten 
Emsarmen ist Aeschna rufescens recht zahlreich. Der Fang ist nicht 
leicht, da diese Libelle stets über dem Wasser fliegt. Die Eier werden 
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an Krebsschere (Stratiotes) und Laichkraut (Potamogeton) Ende Mai 
bis Ende Juni abgelegt. Die Exuvien sitzen hier fast ausnahmslos an 
Stratiotesblättern. In der unmittelbaren Umgebung Münsters, in der 
ich jahrzehntelang gesammelt habe, habe ich Aeschna rufescens nur 
einmal an „Cajüters Gräfte" gefunden. Die Ang.abe T ü m p e 1 s 
(1908) „ausschließlich an Torfgewässern" trifft für diese Art im Kreis 
Warendorf nicht mehr zu. Die Gewässer liegen zwar im Sandgebiet, 
sind jedoch nährstoffreich. 

Ahnliche Verhältnisse fand ich auch bei Aeschna viridis, die an 
einem alten Emsarm, der ganz mit Stratiotes bewachsen war, be
sonders häufig auftrat. T ü m p e 1 schreibt, daß Aeschna viridis die 
bemerkenswerte Eigenschaft besitzt, erst nach Sonnenuntergang zu 
fliegen. Ich konnte jedoch die Art auch am warmen sonnigen Mittag 
flott fliegend beobachten. 

In diesem relativ sandigen Emsgebiet fehlen dagegen manche 
Arten, die in der näheren Umgebung Münsters oder am Heiligen 
Meer häufiger auftreten. 

Schwarzstorch vorübergehend im Münsterland 
P. Weste' rfrölke, Gütersloh 

Lehrer W. Röthe, Oelde, übersandte mir ein Schreiben des Rek
tors B. Ohlmeier, Greffen, vom 9. 6. 1955 zur Klärung. In diesem 
teilt 0. mit, er habe seit mehreren Wochen vom Hochsitz aus in der 
Abenddämmerung das Flugbild eines großen Vogels gesehen) den er 

' aber nicht ansprechen konnte, weil es immer schon zu dunkel war. 
Anderen Jägern sei es auch so gegangen. Am 8. Juni abends sah er 
vom Hochsitz aus den Vogel auf einer teilweise überschwemmten 
Wiese langsam im Wasser waten und erkannte ihn als einen Storch. 
Beine, Schnabel seien rot, Flügel grauschwarz abgesetzt,_ Kopf, Hals, 
Nacken und Brust blauschwarz, Unterseite am Bauch schmutzig weiß 
erschienen. Das Blau der Brust habe sich spitz nach unten gezogen. 
Um 21 Uhrbaumteer in hoher Kiefer auf. „Interessant war das Ver
halten der Rehe. Sie wollten erst nicht vorbei und betrachteten das 
Wesen sehr mißtrauisch, dann wagten sie es aber in gestrecktem Lauf. 
Anders verhielten sich die (2) Rinder. Sie beobachteten den unbe
kannten Gast wohl 20-30 Minuten regungslos, dann gingen sie näher 
und näher und scheuchten ihn zuletzt auf. Ich habe den Vogel auf 
100 m mit einem guten Glas mehr als 2 Stunden beobachtet; so daß 
ich ihn genau ansprechen konnte." Am 24. 6. gegen 18 Uhr sah auch 
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